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auf die Nachhaltigkeit  ihrer Leistungen achten.
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Hallo!
Macht Wandern Spass? Wandern macht mega Spass! 
Besonders wenn man die Erlebnisse in der Natur mit 
Bekannten, Freunden und der Familie teilen kann. 
Schliesslich kannst du bei jeder Wanderung etwas 
Neues entdecken: duftende Blumen, wildlebende  Tiere, 
besondere Orte und Aussichten. Und von all dem hat 
das Wallis besonders viel zu bieten. Damit du extra viel 
Spass bei deiner Wanderung haben kannst, findest du 
in diesem Heft sechs Schatzkarten von ausgewählt 
 familienfreundlichen Touren. Neben der Schatzsuche 
kannst du dich natürlich auch auf die Suche nach ande-
ren Schätzen der Natur machen. Was hältst du zum 
Beispiel von einer Runde Natur-Bingo? Wie das geht 
erfährst du in diesem Heft. Aber vielleicht bringt dich 
auch die Geschichte von Claudia und ihrem Bruder 
Stephan auf eine Idee, was du auf deiner Wanderung 
machen kannst.

Dir viel Spass im Wallis

Damian Constantin, 
Direktor Valais/Wallis Promotion
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Hast du diesen Baum  
schon mal gesehen?
«Wow! Die sehen ja toll aus!», meint Claudia, als sie die 
kleine Blättersammlung sieht, die ihr Bruder Stephan in 
der Hand hält. Stephan hat während der heutigen Wande-
rung jene Blätter vom Boden aufgehoben, die er beson-
ders schön fand. Nun betrachten auch ihre Eltern den klei-
nen Schatz aus der Natur.
 «Wisst ihr denn auch, zu welchen Bäumen die Blätter 
 gehören?», fragt der Vater die beiden. Und noch bevor 
Claudia oder Stephan antworten können, nimmt die Mut-
ter eines der Blätter in die Hand, betrachtet es von allen 
Seiten und meint: «Dies ist schon mal ein Buchenblatt. Das 
finde ich noch leicht an der Form zu erkennen.» Stephan ist 
beeindruckt. «Und wie sieht es mit diesem Blatt aus? Von 
welchem Baum kann das wohl sein?», möchte er von seiner 
Mutter wissen. «Mmh.», überlegt sie. «Ich habe keine Ah-
nung.» Nun schaut sich auch der Vater das Blatt genau an. 
«Hui. Da habe ich auch keine Ahnung. Aber vielleicht hilft 
uns ja das schlaue Buch weiter.», meint er und geht rüber 
zum Bücherregal. 
Er greift ein Buch über Bäume und schlägt treffsicher die 
Seite mit den Abbildungen der unterschiedlichen Formen 
von Blättern auf. Claudia schaut ihm dabei über die Schul-
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ter. «Ich habe eine grandiose Idee!», kommt es voller 
 Begeisterung aus ihr raus. «Wir können doch die unter-
schiedlichen Blätter auf einem Papier abzeichnen und 
morgen bei der Wanderung danach suchen.» 
«Oh ja!», freut sich Stephan. «Jeder zeichnet für sich die 
gleichen Blätter und morgen suchen wir sie dann. Wer zu-
erst alle gefunden hat, hat gewonnen.» «Dann sollten wir 
aber nicht nur nach Laubblättern Ausschau halten», findet 
der Vater. «Wir können ja auch nach Zapfen von Nadel-
bäumen suchen und vielleicht noch nach Bächen, Suonen 
und Brunnen.» Die Idee finden alle super. Nach dem Abend-
essen nimmt sich jeder ein Blatt Papier und zeichnet Blät-
ter von Laubbäumen, Zapfen von Nadelbäumen und je ei-
nen Bach, eine Suone und einen Brunnen auf ein Papier. 
«Dann sind wir ja bestens für unsere morgige Tour ausge-
stattet», meint der Vater und langsam begeben sich alle 
ins Bett, um für ihre morgige Wanderung im Wallis ausge-
schlafen zu sein. 
Nur Stephan hat vor lauter Vorfreude etwas Mühe einzu-
schlafen und flüstert seiner Schwester zu: «Glaubst du wir 
finden morgen alle Blätter, Zapfen und Wasserläufe?» 
Aber Claudia ist längst eingeschlafen.
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Spielerisch durchs Wallis:  
Natur-Bingo
Wolken, Berge, Seen, Flüsse, Wiesen, Wälder und dazu 
noch Tiere. Es gibt so viel zu sehen, wenn man in die Natur 
geht. Doch für manch eine junge Wanderin oder einen jun-
gen Wanderer sind es so viele Eindrücke, dass sie sich 
nach der Wanderung nur an wenig erinnern können. Die 
Lösung: nach konkreten Pflanzen, Tieren oder Gegenstän-
den Ausschau halten – und das sehr spielerisch mit dem 
Natur-Bingo.

Beim Natur-Bingo werden vor der Wanderung 9-15 Dinge 
definiert, die auf der Wanderung gefunden werden sollen. 
Diese schreibt oder zeichnet man vorab auf einen Zettel. 
Wenn Alles auf der Liste bei der Wanderung gefunden 
wurde, hat man gewonnen. Aber Achtung: Es geht ums Be-
obachten. Pflanzen oder Tiere sollte man nicht aus ihrem 
Lebensraum reissen. 
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 Nadelbaum

 Wolke

 Wegweiser

 Bach

 Laubbaum

 Ameise

 Gras

 Blume

 Zapfen

 Baumstumpf

 Biene

 Stock

 Suone

 Felsen

 Vogel

 Pilz
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Das ganze Wallis in einem einzigen Onlineshop. 
Buchen Sie auf wallis.ch/shop mit wenigen Klicks 
Ihre Traumferien und kehren Sie mit unvergesslichen 
Erinnerungen nach Hause zurück.



 

Und so funktioniert es:
Um deinen Schatz erhalten zu können musst du dich 
auf die Wanderung begeben. Du findest bei jeder Wan-
derung 8 Stationen, bei denen es eine Frage zu beant-
worten gilt. Die 6 Wanderungen mit ihren 8 Stationen 
und den Fragen findest du auf den Seiten der Schatz-
karten (Seiten 8 bis 19). 
Wenn du auf der Wanderung an eine Station kommst 
und die Frage auf der Schatzkarte beantworten kannst, 
schreibst du die Lösung in die Kästchen unter der Fra-
ge. Dabei nutzt du für jeden Buchstaben ein Kästchen.
Für das Lösungswort der jeweiligen Schatzsuche nimmst 
du die Rot umrandeten Buchstaben der 8 Antworten 
und setzt sie unten in die dafür vorgesehenen Käst-
chen. 
Achtung: Die Reihenfolge der Buchstaben ist nicht 
gleich der Reihenfolge der Stationen.
Hast du das richtige Lösungswort gefunden, kannst du 
dir deinen Schatz im Tourismus-Büro abholen.
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Aletsch
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Hier gehts zum Schatz

Gletschi
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Station 1: Wie viele Saiten hat das 
 Instrument des Zwergs? 
Antwort:

Station 2: Wie heisst der heilige Bruder, 
dem man hier mit einem weissen Häus-
schen geehrt wird?
Antwort:

Station 3: Was hält die Zwergen-Mama in 
ihrer rechten Hand?
Antwort:

Station 4: Was für ein Zeichen trägt der 
Schutzheilige Sankt Jakob an seinem 
Hut? 
Antwort:  

Station 5: Wie viele Schlüssel hat dieser 
Zwerg an seinem Schlüsselbund?   
Antwort:  

Station 6: Wie viele Gitterstäbe sind je-
weils vor den beiden Fenstern des weis-
sen Gebäudes?   
Antwort: 

Station 7: Kennst du dich mit Geräuschen 
aus? Welches «nasse» Geräusch wird 
durch die Rohre vorgetäuscht?  
 Antwort: 

Station 8: Wie viele Hölzer spielen hier 
im Wind?
Antwort: 

Lösungscode für Aletsch Arena:

Wie funktioniert es?
Anleitung auf Seite 7

Legende
Stationen

Höchster Punkt: 1110 m ü. M.Tiefster Punkt: 1049 m ü. M.
Tourist Office
Mo – Fr 08:30 – 12:00,    13:30 – 17:30Mitte Juni – Mitte Oktober Sa 09:00 – 12:30, 13:00 – 16:00So Geschlossen

Schatzkiste (im Tourist Office)
Distanz und Dauer5.8 km / 1.5 – 2.0 h

   4

 1  2  3  4  5  6  7  8

Hinweise

    1

     8

       5

   6

   2

5

6
    3

     7
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Legende
Stationen

Höchster Punkt:   1639 m ü. M.

Tiefster Punkt: 1487 m ü. M.

Tourist Office
Mo – Fr 08:30 – 12:00  
  13:30 – 17:00
Sa 08:30 – 12:00
 14:00 – 17:00
So Geschlossen

Öffnungszeiten Sport- und 
Freizeitanlagen:
Mai & Juni
Mo – Fr 13.30 – 19.00
Sa/So   09.30 – 12.00 
 13.30 – 19.00
Juli bis Mitte August
Mo – So 09.30 – 21.00
Mitte August – Ende Oktober

Mo – So 09.30 – 12.00 
 13.30 – 18.00
genaue Daten der Öffnungs-
zeiten unter www.bellwald.ch

Schatzkiste ist bei den  
Sport- & Freizeitanlagen

Distanz und Dauer
4.8 km / 1.10 h

Bellwald
Hier gehts zum Schatz

Waldi & Bella

1

4

2

3
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Wie funktioniert es?
Anleitung auf Seite 7

Station 1: Welche Schule hat hier ihren 
Sammelplatz?  
Antwort:

Station 2: ach welchem Ort ist das 
schwarze Chalet oberhalb von dir 
 benannt?
Antwort: 

Station 3: Zu welcher beliebten Hänge-
brücke kann man hier abbiegen?
Antwort:

Station 4: Aus welchem Material sind die 
Platten, auf dem der obere Teil des Holz-
hauses steht? 
Antwort:  

Station 5: Welche Farbe hat die Hose 
des angekleideten Hydranten?  
Antwort:  

Station 6: Was bedeutet der  
Bewauder Titsche Begriff «Buschi»? 
Antwort: 

Station 7: Was steht auf der blauen Tafel 
beim Wegweiser? 
 Antwort: 

Station 8: Welches Holztier grüsst bei 
den Sport- und Freizeitanlagen?
Antwort: 

Lösungscode für Bellwald:

    8

Wie funktioniert es?
Anleitung auf Seite 7

 1  2  3  4  5  6  7  8

Hinweise
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7
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      3 
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Legende
Stationen

Höchsterpunkt: 1513 m. ü. MTiefster Punkt: 1327 m. ü. M
Tourist Office
Mo – Fr 08:45 – 12:00,    13:00 – 17:30Sa 08:45 – 12:00, 13:00 – 17:00So Geschlossen

Schatzkiste (im Tourist Office)
Distanz und Dauer 3.6km / 1.5h – 2.0 h

Hier gehts zum Schatz
Blatten-Belalp

Vero
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Wie funktioniert es?
Anleitung auf Seite 7

Station 1: Welche Holzfigur findest du 
vor der Talstation in Blatten bei Naters?
Antwort:

Station 2: Wieviele Hexen sind bei der 
Hexenversammlung?
Antwort: 

Station 3: Spüre die Natur. In welchem 
Fach sind die Tannenzapfen?
Antwort:

Station 4: Welches Fluggerät hat sich 
denn da auf die Musikstation verflogen? 
Antwort:  

Station 5: Wie viele Hexenbesen  
hat diese Hexe an sich?  
Antwort:  

Station 6: Aus welchem Edelmetall ist 
der Faden auf der Kugelbahn?  
Antwort: 

Station 7: Woraus fliesst das Wasser zum 
Badesee?  
Antwort: 

Station 8: In was für einer Halle befindet 
sich die Schatztruhe?
Antwort: 

Lösungscode für Aletsch Arena:

  8

 1  2  3  4  5  6  7  8

Hinweise

   5

     

     4

     3

   1

 6

 2

-

        -
    7
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Hier gehts zum Schatz
Grächen

SiSu

1

2

3

7

8
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Wie funktioniert es?
Anleitung auf Seite 7

Legende
Stationen

Höchster Punkt: 1785 m ü. M.Tiefster Punkt: 1616 m ü. M.
Tourist Office
Öffnungszeiten unter: www.graechen.ch/ öffnungszeiten

Schatzkiste (im Tourist Office)
Distanz und Dauer4 km / 1.5 h

   3

   7

   4

 1  2  3  4  5  6  7  8

Hinweise
Station 1: Aus welchem Material ist die 
Frauen-Skulptur vor dem Sportzentrum? 
Antwort:

Station 2: Was steht auf dem Holzschild, 
in dem ein Seil angebracht ist?
Antwort: 

Station 3: Was steht auf dem Schild am 
Stein unter dem Wort «Quellfassung»?
Antwort:

Station 4: Wie viele Kerben sind auf dem 
Holzschild, auf dem «Eggeri» steht? 
Antwort:  

Station 5: Wie viele Gebäude stehen auf 
dieser Lichtung? 
Antwort:  

Station 6: Was steht auf dem Schild am 
würfelähnlichen, roten Stein?  
Antwort: 

Station 7: Wie heisst die Grotte, deren 
Namen auf dem Holzschild steht? 
Antwort: 

Station 8: Welche Farbe hat der Tunnel 
der neunten Bahn beim Minigolfplatz?
Antwort: 

Lösungscode für Grächen:

       

       

          8

     1

       6

      

-
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3

4

5

6

        2
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Hier gehts zum Schatz
Nendaz

Cheesy

1
2

3

4

8
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Wie funktioniert es?
Anleitung auf Seite 7

Legende
Stationen

Höchster Punkt: 2189 m ü. M.Tiefster Punkt: 1728 m ü. M.
Öffnungszeiten des  Tourismusbüro: 
die Öffnungszeiten finden sie auf www.nendaz.ch/contact
Schatzkiste (im Tourist Office)
Distanz und Dauer7.5 km / 3 – 3.5 h

Station 1: Nach welchem legendären 
Bergbewohner wurde die Bar benannt?
Antwort:

Station 2: Was steht auf dem untersten 
gelben Schild, das in Richtung Start 
zeigt?
Antwort: 

Station 3: Wie viele längliche Bretter sind 
jeweils an den Seiten der Brücke?
Antwort:

Station 4: Zu welcher «Barrage» geht es 
hier laut Wegweiser noch 40 Minuten?
Antwort:  

Station 5: Wie viele Fenster hat  
die Kirche?
Antwort:  

Station 6: Welche Zahl steht über dem 
Schloss des einzigen «Schornsteins» auf 
dem begehbaren Weg auf der 
 Staumauer?  
Antwort: 

Station 7: Welches deutsche Wort steht 
unter der Nummer 3 auf der Tafel zur 
Erklärung der  Staumauer? 
Antwort: 

Station 8: Wie viele Balkone sind auf der 
ganz linken Seite des mehrstöckigen 
Hauses zu angebracht?
Antwort: 

Lösungscode für Nendaz:

      6

   2

    3

   4

 1  2  3  4  5  6  7  8

Hinweise
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5

6
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Saas-Fee/ 
Saastal

Hier gehts 
zum Schatz
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Station 1: Was steht auf dem grünen 
Schild?
Antwort:

Station 2: Welcher Erlebnisweg hat hier 
seinen Start?
Antwort: 

Station 3: Aus wie vielen Stämmen be-
steht die Brücke am Wasserboden?
Antwort:

Station 4: Wie viele Steinstufen hat die 
äussere Treppe? 
Antwort:  

Station 5: Wieviel Tiere sind auf den 
Fensterbildern beim Altar zu sehen?
Antwort:  

Station 6: Welche Farbe ist in der Mitte 
der Wandermarkierung? 
Antwort: 

Station 7: Über welches Tier informiert 
die Tafel?
Antwort: 

Station 8: Wie viele Uhren sind am 
Kirchturm?
Antwort: 

Lösungscode für Saas-Fee:

          

1

3

4

    4

   6

   8

   

    7

  1

      5

   2

 1  2  3  4  5  6  7  8

Wie funktioniert es?
Anleitung auf Seite 7

Legende
Stationen

Höchster Punkt: 2002 m ü. M.Tiefster Punkt: 1680 m ü. M.
Tourist Office Saas-AlmagelMo – Fr 08:30 – 12:00,    14:00 – 18:00Sa 08:30 – 11:00, 14:00 – 18:00

Schatzkiste
Mo-Sa: 
Tourist Office
So: Talstation Sessellift

Distanz und Dauer2.8 km / 1.5 – 2.0 h

Hinweise

        3
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Welches Bild gehört zu welcher 
Region? Verbinde die Ortschaften 
mit den Bildern.
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Verbinde die Zahlen
Auflösung auf Seite 29.
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Familiendestination Blatten-Belalp – spannende 
und verhexte Abenteuer mit der kleinen Belalp-
hexe Vero erleben. Rätsel lösen, Naturschönheiten 
entdecken und Wanderspass für die gesamte 
 Familie – verpackt in drei spannenden Schatz-
suchen. Die Verknüpfung der Schatzsuchen mit  
der Geschichte von Vero macht den Zauber dieses 
 Angebotes aus. Auf einer verzauberten Schreib-
maschine schreiben, die uralten Färricha erkun-
den, die spezielle Tierwelt auf der Belalp bestau-
nen und den geheimnisvollen Urwald bei Blatten 
 erkunden. Spass für Gross und Klein ist in Blatten-
Belalp garantiert.
Dafür sorgen neben den Schatzsuchen der Hexen-
kessel, ein Abenteuerspielpatz mit Minigolf und 
Seilpark sowie der Hexenweg ins Blindtal zu Veros 
Hexenhäuschen. Wer es rasanter mag, kann mit 
den Trottibikes eine actionreiche Abfahrt in Angriff 
nehmen oder auf dem neuen Häxutrails seine 
 Bikeskills unter Beweis stellen. Ein unvergessliches 
Sommererlebnis!

Blatten-
Belalp

Blatten Belalp Tourismus AG
Rischinustrasse 5
3914 Blatten bei Naters
Tel +41 27 921 60 40
www.belalp.ch 
tourismus@belalp.ch

23



24

Aletsch
Arena

Family-Destination Aletsch Arena – In einem glasklaren 
Bergsee baden, gemütlich Heidelbeeren naschen oder 
 Murmeltiere beobachten gehört hier zur Tagesordnung. 
 Interessantes Freizeitprogramm mit Spiel und Spass für 
 Kinder: Aus selbst gesammelten Alpenkräutern Salben her-
stellen und im Tierpark mit vierbeinigen Freunden spielen 
und vieles mehr. Gletschi, der Gletscherfloh und wahre  
Held des Grossen Aletschgletschers, begleitet Klein und 
Gross auf  allen Abenteuern.

Als längster Gletscher der Alpen ist der Aletschgletscher  
übrigens auch der Höhepunkt im UNESCO-Welterbe  
Schweizer Alpen Jungfrau-Aletsch.

Aletsch Arena AG
Fieschertalstrasse 1
3984 Fiesch
Tel +41 27 928 58 58
www.aletscharena.ch
info@aletscharena.ch
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Wimmelrätsel
Finde die 15 Objekte unten im Bild.

Auflösung auf Seite 29.
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Zu welcher Schatztruhe 
passt der Schlüssel?
Auflösung auf Seite 29.

Finde 
die Füchse

Suche die drei Füchse im 
Baum und male sie farbig aus. 

Auflösung auf Seite 29.
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Grächen
Grächen ist die Heimat des Schneevogels SiSu. 
Keiner kennt die Highlights in Grächen so gut 
wie das Grächner Maskottchen. Euch, liebe Kin-
der, verrät er exklusiv seine Lieblingsplätze der 
mehrfach ausgezeichneten Familiendestination.
Im Sommer verbringt SiSu viel Zeit am Gräch-
ner Zauberwasser entlang der Suonen Eggeri 
und Chilcheri. Hier kann er sich an diversen 
Spielstationen verweilen, picknicken oder sich 
entspannen. Wandern geht er am liebsten mit 
dem Spielerucksack des Ravensburger Spiele-
wegs. Auf den vier verschiedenen Routen gibt 
es sieben Spielstationen und sechs Spielhütten 
zu entdecken. Falls er einmal eine Pause 
braucht, fährt er mit der Märchen-Gondelbahn 
auf die Hannigalp und hört sich eines der 
Grimm-Märchen an. Im einmaligen SiSu Out-
door-Familienpark und im Indoor-Spielepara-
dies SiSu Wolkenland tobt er sich aus. Ganz 
mutig fährt er mit dem Bike den SiSu-Flowtrail 
von der Hannigalp nach Grächen.
Auch im Winter gibt es in der Familiendestina-
tion Grächen viel zu erleben. In den vier Kinder-
pärken erlernte das Grächen Maskottchen SiSu 
das Skifahren. Heute übt er in der Jump Area 
für Kinder coole Sprünge. Gerne fährt er auch 
die Family Funslope hinunter. Die Tunnel, Steil-
wandkurven und Brücken bieten viel Spass für 
Klein und Gross.
Entdecke SiSus Highlights in Grächen und viel-
leicht triffst du ihn sogar an seinen Lieblings-
plätzen.

Touristische Unternehmung Grächen AG
Dorfplatz, 3925 Grächen
Tel +41 27 955 60 60
www.graechen.ch, info@graechen.ch
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Nendaz Tourisme
Route de la Télécabine 1
1997 Nendaz
Tel +41 27 289 55 89
www.nendaz.ch, info@nendaz.ch

Nendaz

Hallo, ich bin Cheesy – das Maskottchen von Nendaz, 
 einer sonnigen Feriendestination mitten im Wallis, die 
bei Familien besonders beliebt ist!
Wenn du skifahren liebst, dann wirst du von den 4 Val-
lées begeistert sein! Bei uns findest du über 400 km 
 Pisten zwischen 1350 m und 3330 m. Wenn irgendwo 
Schnee liegt, dann bei uns – und zwar von Dezember bis 
April! Es gibt Pisten für jedes Fahrniveau und mehrere 
Kinderländer und Einsteigerareale für Anfänger.
Im Sommer erstreckt sich unser Wanderwegnetz auf 
über 250 km markierter Wege. 98 km davon führen 
 entlang der beliebten Suonen, den offenen Bewässe-
rungskanälen von früher. Wandern tut gut – und wenn 
man dabei auch gleichzeitig noch etwas lernt und Spass 
hat, umso besser! Genau das bieten unsere fünf The-
menpfade in und um Nendaz. Ein besonderes Highlight 
sind aber die fünf Schatzsuchen, die jeden Familien-
spaziergang in ein richtiges Abenteuer verwandeln. 
 Neben Wandern und Skifahren gibt es aber noch viele 
weitere Dinge zu erleben – am besten schaust du bald 
einmal selbst vorbei und lässt dich überraschen!  
Bis bald!

28



Logisch Denken
Welche Draufsicht passt zur Queransicht?

Auflösung s. unten.

1-6
3-8
5-12
7-2
9-4
11-10

S.22 S.25 S.26 oben S.26 unten S.29
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Finde und 
sortiere 

den Abfall

Organisch Glas Metall Plastik Papier Elektro

Finde und sortiere
Was für ein Abfall im Wald. 

Hilf beim Aufräumen. Suche die Gegenstände und entsorge sie im richtigen Abfall. 
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Wer Abenteuer und Action liebt, ist in der Ferienregion 
Saas-Fee/Saastal goldrichtig! Der Bike Skills Park auf 
dem Kreuzboden gehört zu unseren Highlights. Hier kom-
men auch die kleinen Bike-Fans voll auf ihre Kosten. Aus-
serdem können die Kleinen im Saastal rodeln, im Seilpark 
von Baum zu Baum klettern, den Berg mit einem Mons-
tertrotti runtersausen oder sich bei schlechtem Wetter 
im Aqua Allalin austoben. Doch auch Adrenalin Freaks 
brauchen eine entspannte Auszeit. Wie wär’s damit, die 
süssen Murmeli zu füttern, auf dem Märliweg den Ge-
schichten von Pia zu lauschen oder den Eispavillon auf 
3500 m ü. M. zu bestaunen? Familienevents wie die 
Saastal Märliwucha, der ganzjährige Foxtrail sowie der 
Besuch einer Käserei runden unser Angebot für die 
Kleinsten ab. Das hochalpine Outdoor-Paradies bietet 
auch für unsere älteren/erwachsenen Gäste das optima-
le Programm. Hier warten zahlreiche Abenteuer wie 
Wandern, Biken und Gletscher Erlebnistouren mit steti-
gem Ausblick auf die 18 Viertausender des Saastals.

Saastal Tourismus AG
Obere Dorfstrasse 2
3906 Saas-Fee
Tel +41 27 958 18 58
www.saas-fee.ch
info@saas-fee.ch

Saas-Fee/
Saastal
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Bellwald

Bellwald Tourismus
3997 Bellwald
Tel +41 27 971 16 84
www.bellwald.ch
info@bellwald.ch

Bellwald ist eine Gemeinde mit 400 Einwohnerinnen 
und Einwohnern. Das Dorf liegt auf 1560 m ü. M. und 
ist die höchstgelegene Gemeinde im Goms. Seit 
2007 gehört Bellwald zum Unesco-Weltkulturerbe. 
So viel zu den Fakten dieser Familiendestination. 
Doch: Bellwald ist weitaus mehr! Bellwald ist das 
Leuchten der Bergspitzen in frühmorgendlichen Son-
nenstrahlen, die frische Bergluft an einem heissen 
Sommertag, der Nervenkitzel auf der langen Hänge-
brücke, das Jauchzen der Kinder auf dem Pferderü-
cken und das In-die-Sonne-Blinzeln beim Seelebaum-
elnlassen am Bergsee. Bellwald ist ein Gefühl. Die 
Kinder gehen morgens auf Schatzsuche und am 
Nachmittag flitzt die ganze Familie mit den  Mountain 
Carts den Berg hinunter. Die Walliser Feriendestina-
tion verspricht Traumtage für die ganze Familie.
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GEWINNE JETZT 

DAS FAMILIENERLEBNIS 

DES MONATS!

Gleich 
entdecken: 

concordia.ch/
conciworld

Nebst einzigartigen Wettbewerben erwarten dich 
jeden Monat tolle Kreativbeiträge, Blogs und vieles 
mehr. Schau vorbei auf concordia.ch/conciworld, 
dem Familienengagement der CONCORDIA.
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